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Termine des Vereins 2016/2017

November

20.11.2016      Totensonntag Trinitatiskirche                  09.30 Uhr

26.11.2016      Weihnachtsfeier OGV (Projektchor)         18.00 Uhr

Dezember

03.12.2016      Weihnachtsfeier                                       19.00 Uhr

05.12.2016      Nikolausfeier Auemer Spatzen                15.30 Uhr

09.12.2016      Weihnachtssingen 

                       Gewölbekeller Rathaus                           18.00 Uhr

09.12.2016      Weihnachtssingen

                       „Mittelalterl. Weihnachtsmarkt“              19.00 Uhr

15.12.2016      Interne Weihnachtsfeier                           19.30 Uhr

Weihnachtsferien vom 23.12. 2016 bis 07.01.2017

Januar

17.01.2017      Sängerversammlung Auer Power            20.00 Uhr

19.01.2017      Sängerversammlung Gem. Chor             19.45 Uhr

Februar

10.02.2017      Jahreshauptversammlung, 

                       Vorstandswahl 1. Garnitur                       19.00 Uhr

26.02.2017      Faschingsveranstaltung nach dem 

                       Durlacher-Umzug                                    14.11 Uhr
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März

12.03.2017      Konzert mit 5 Vereinen                            18.00 Uhr

16.03.2017      Generalprobe Auermer Bühn                  19.00 Uhr

17.03.2017      Premiere Auermer Bühn

                       „Außer Spese nichts gewese“                  18.00 Uhr

23.04.2017      Auermer Bühn, letzte Vorstellung           18.00 Uhr

Osterferien vom 09.04.2017 bis 21.04.2017

Mai

13.05.2017      Frühlingsfest                                             19.30 Uhr

25.-27.05.2017 Konzertreise/Vereinsausflug                   07.00 Uhr

Pfingstferien vom 05.06.2017 bis 16.06.2017



4



5

ich hoffe, Sie konnten die Sommerpause
genießen und sind voller Ta ten drang für die
2. Jahres hälfte. Den brauchen wir auch für
unsere gemeinsame Leiden-
schaft: Ge sang, Theater und
Tanz. Im vergangenen 1. Hal-
bjahr haben wir dank Ih res En-
gagements viel für den Ge -
sangverein er reicht. Denn Sie
haben vor Ort die Ge mein -
schaft ge pflegt, haben sich mit
Leidenschaft des ge -
meinsamen Zu sam men wir -
kens verschrie ben. Für die vor
uns liegende Zeit wünsche ich
Ihnen von Herzen alles Gute und freue mich
auf eine erfolgreiche  Zu sam men arbeit. 
Ein erfolgreiches Miteinander durften wir
bei unserer jüngsten Veranstaltung, dem
Herbstfest „Singender Besen“ erfahren. Im
herbstlich geschmückten Sängerheim
präsentierten die drei Chöre des Ge sang -
vereins, sowie die Gastchöre Stupferich,
Lyra Durlach und Wolfartsweier wohlklin-
gende Melo dien. Dazwischen zeigte die
Volkstanzgruppe schmissige Tänze. 
Kurz zuvor wurde unser Saal ins rechte Licht
gesetzt, denn wir haben uns, pünktlich zum
Fest, von den Pen del leuchten getrennt und
diese durch dimmbare LED-Panels ersetzt. 
Dies bedeutet: bessere Ausleuchtung des
Raumes, Stromersparnis, Sichtfreiheit zur
Bühne und kein waghalsiger Austausch
der kostspieligen Glühbirnen. Das Ergeb-

nis und auch die Reaktionen zeigten uns,
dass diese Investition notwendig war.
Herzlichen Dank allen, die uns aktiv beige-
standen und unterstützt haben, so dass
das Herbstfest ein festlich leuchtender und
klingender Erfolg wurde.
Sich gemeinsam auf ein Ziel vorzubereiten,
ist das besondere, durch das sich ein Ver -
ein auszeichnet. Dieses Miteinander, diese
Begeisterung, ist auch der Schlüssel für
unser nächstes Groß ereignis, die Weih-
nachtsfeier, die am 03. Dezember 2016
um 19 Uhr statt findet.

Wie jedes Jahr hat unser
Chor leiter, Herr Friedrich Rup-
pert ein ansprechendes Pro-
gramm zusammengestellt.
Alle Chöre – auch der Projek-
tchor – üben schon fleißig,
damit dieser Abend für unsere
Mitglieder, Freunde und Gäste
ein Highligt der besonderen
Art wird.
Dazu lade ich Sie alle sehr herzlich
ein und freue mich darauf, Sie be-

grüßen zu dürfen.
An dieser Stelle möchte ich Ihnen für das
kom  mende Jahr einen kurzen Ausblick geben:
w Die 145. Jahreshauptversammlung wird
am Freitag, den 10. Februar 2017 statt -
finden.

w Vom 16. März bis 09. April und vom 21.
April bis 23. April 2017 wird Sie wieder
unsere Theatergruppe, mit einem lusti-
gen Mundartstück erfreuen.

w Am 13. Mai 2017 feiern wir unser Früh-
lingsfest.

Bei allen Mitgliedern möchte ich mich für
Ihre Treue zum Verein bedanken und wün-
sche Ihnen und Ihren Angehörigen eine
besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes
Fest.
Es grüßt Sie Ihre 
Eleonore Doll

Liebe M
itgliede

r, 

liebe Eh
renmitg

lieder 

unseres
 Gesan

gverein
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--- Holzrollläden
--- Rollläden
--- Jalousien
--- Markisen
--- Sonnenschutz
--- Umrüstung auf
--- Elektroantrieb
--- Rolltore und -gitter
--- Einbruchschutz
--- Lamellen-
--- vorhänge

Rollladenbau Bracht

Am Sandfeld 11
76149 Karlsruhe-Neureut
Telefon 07 21 / 70 53 77
Telefax 07 21 / 9 41 86 01
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HERBST

Der Herbst er weht
die Blätter von den Bäumen.
Die Zeit vergeht.
Sie bleibt in unsern Träumen.
Grau das Gewand,
die Tage werden trüber,

reicht er die Hand
und geht an uns vorüber.
Er geht ganz leis’.
einen Hauch nur lässt er ahnen.
Aus grau wird weiß,
die Zeit zieht ihre Bahnen.

Ein vergnügter Abend 
beim Herbstfest 
„Singender Besen“

Es ist Samstag -
abend, der 15.10.2016. Die Auemer
Spatzen eröffnen um 19:30 Uhr
vergnügt, aber leider nicht vollzählig,
den bunten Abend im Sängerheim
Durlach Aue. „Der Herbst ist da“ und
„Bunt sind schon die Wälder“. Mit
diesen Liedern, leiteten sie unser
Herbst fest ein. Dabei durfte unsere
Vorständin Frau Eleonore Doll mit ihrer
heiteren  Begrüßung und beschwingten
Art nicht fehlen. Herzlich begrüßte sie

unser  Publikum und alle Vereine samt
den Ehrengästen, die zahlreich er-
schienen waren. Um dies zu unterstre-
ichen, präsentierte der Auer Power
Chor sein erfrischendes Liedgut und
begeisterte mit „All you need is love“,
„Top oft the world“ und „Über den
Wolken“ das Publikum. Die Begeis-
terung des Publi kums übertrug sich
auch auf unsere Volkstanzgruppe, die
im Anschluss mit ihrem Tanz die „Gais-
linger Polka“ deutlich ihre Freude am
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Tanzen ausdrück-
te. Ein weiteres Highlight folgte da-
nach mit dem Chor Eintracht
Stupferich, der mit den Liedern „Wein‘
nicht um mich Argentinien“, „Ganz
Paris träumt von der Liebe“ und „Ich
wollte nie erwachsen sein“ deutliche
Zeichen  setzte. Jürgen Lumpp mit
seinem Gedicht „Wein, ein köstlich’
Nass“ erläuterte die Vorzüge des roten
und weißen Weines und ließ auch den
Sekt dabei nicht unberücksichtigt. Er
leitete damit auf die nachfolgenden
Weisen des Stammchores über: „Der
Wein ist mein Geselle“ und „Der fröh-
liche Ze cher“. Außerdem sangen sie
das Herbst lied „Auf der Heide blüh`n
die letzten Rosen“. Ein weiterer Liedvor-
trag „Mein kleiner grüner Kaktus“ lock-
te zusätzlich noch den Auer Power Chor
mit auf die Bühne. Die Volkstanzgruppe

schwang hierzu erneut das Tanzbein
und zeigte deutlich, wie sportlich und
tanzbegeistert man auch im Alter noch
sein kann. Der Männergesangsverein
Lyra Durlach interpretierte mit großer
Begeisterung 5 schwungvolle Lieder.
Erneut trat danach unsere jung
gebliebene Tanzgruppe auf und riss
das Publikum mit, was große Begeis-
terung und den Wunsch nach einer Zu-
gabe hervor rief. Der Chorgesang des
Liederkranzes Wohlfartsweier führte
den gesanglichen Teil des Abends mit
bekannten Evergreens aus den 70er
und 80er Jahren weiter, die zuvor un-
vergessene Stars wie Peter Alexander,
Bata Illic und Peter Maffay gesungen
haben. Den Abschluss bildeten die
Vorträge von Stammchor und Auer
 Power mit „Singen ist Leben“, „Welch
ein Geschenk ist ein Lied“ und „Weit
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weit weg“. Auf Wunsch der An we sen -
den erklangen noch die Lieder „Sierra
Madre“ und „Sambalelé“.

Eleonore Doll beschloss mit Dan -
kesworten für die gelungenen Beiträge
den Abend und verabschiedete herz -
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liche alle Teilnehmer. Zugleich bedank-
te sie sich auch bei den Helfern und
Helferinnen, die so fleißig mitgearbeitet
und den Abend gestaltet haben, sowohl
hinter als auch vor der Theke und in der

Küche. Sie bat die Anwesenden das
Nach-Hause-Gehen noch etwas zu ver-
schieben und zu den Melodien unseres
Alleinunterhalter Herrn Haller das
Tanzbein zu schwingen.      Heike Fitterer
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Getränkehandel- und Partyservice 

Siegrist
in 76228 Karlsruhe, Dürrenwettersbacherstr. 24

Partyservice, Buffets, Desserts und vieles mehr . . .
Wir liefern von Montag - Samstag

Heimdienst Tel. 0721-475277

Festbelieferung       Fax 0721-4763132

Catering Mobil 0151-54750200

Internet: www.getraenkehandel-siegrist.de
eMail: kontakt@getraenkehandel-siegrist.de
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Die Auemer Bühn
möchte den Vereinsmitgliedern des
Gesangsvereines und Ihren Gönnern,
einen kleinen Ausblick auf die neue
 Theatersaison 2017 gewähren. 
Nach intensiver Suche durch das
Auswahlgremium konnte der Theater-
gruppe das neue Stück für die kom-
mende Saison präsentiert werden. Aus-
gewählt wurde das Lustspiel: ıAußer
Spese nix gewese„, das neueste
Theaterstück von Bernd Gombold, das
von Irene Jaudes bearbeitet und ins
Badische umgeschrieben wurde! 
Nähere Infos zum Inhalt des Stückes
werden noch nicht verraten. Nur so viel
kann gesagt werden: Es handelt sich
um ein extrem lustiges Theaterstück,
welches ganz sicher an die Erfolge der
vergangenen Jahre nahtlos anknüpfen
wird.
Die Kartenbestellung für die Vereins -
mitglieder und Freunde der Auemer
Bühn erfolgt wie gewohnt über Be -
stelllisten bei Irene und Heinz Jau-
des. Die Abgabe kann per Mail
 (IreneJaudes@web.de), per Fax (Fax-
Nr. 0721/408200) oder handschriftlich
erfolgen. (Bitte keine telefonische
Bestellung!) Letzter Abgabe-Termin ist
der 06.12.2016. 
Ab 09. Januar 2017 können weitere
Karten im Schreibwarengeschäft Roth-
weiler, Westmarkstr. 13 in Durlach-Aue
gekauft werden. Der Einzelkartenpreis
liegt wie im Vorjahr bei 10,- Euro. Eine
Kartenrückgabe ist nicht möglich. 
Da es bei der Platzvergabe, insbeson-

dere bei Reservierungen von Plätzen
und deren Besetzung, immer wieder zu
Unmut beim Publikum kam, hat sich
die Theaterleitung, in Abstimmung mit
der Theatergruppe, zu einem
gerechteren Vergabeverfahren und
damit einer Neuerung entschlossen.
Es werden 2017 erstmalig Platzkarten
mit Nummerierung ausgegeben.
Saalöffnung ist wie gewohnt am Sonn -
tag ab 16.00 Uhr sowie Freitag und
Samstag ab 18.00 Uhr. Damit ist reich-
lich Zeit gegeben, wie gewohnt in aller
Ruhe sein Schnitzel, Wurstsalat oder
Käseteller vor der Aufführung zu essen.
Eine Essensausgabe erfolgt später nur
noch während der Pausen. 
Die Auemer Bühn ist künftig nicht nur
über die Homepage des Gesangsver -
eines und die Homepage der Auemer
Bühn erreichbar, sondern auch über
einen ständig aktuellen Facebook
Auftritt (Auemer Bühn) wahrnehmbar.
Die Theatergruppe würde sich über
einen kurzen Besuch und ein persön-
liches Statement bzw. Like auf der Seite
freuen.
Für Kritiken, Anregungen und Bemer -
kungen, steht ihnen die Theaterleitung,
namentlich Michael Zeitler 

(MichlZeitler@web.de) 
und stellvertretend Sabine Zeitler

(Sabzeitler@web.de), 
sowie Irene Jaudes 

(IreneJaudes@web.de) 
gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei der
Auemer Bühn.

Ausblick auf die 
neue Theatersaison 2017
der Auemer Bühn
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Am Samstag, den
22. 10. 2016,

star tete der mit Vorfreude erwartete
Thea ter ausflug der „Auemer Bühn“.
Abfahrt war zeitig am Morgen in
Fahrgemeischaften in Durlach-Aue.
Sabine und Michael Zeitler, die Or ga -
ni sa toren des Wo chen end trips, hatten
als Ziel die wunderschöne Pfalz ausge -
wählt. Es ging in den Ort Gleiszellen-
Gleis hor bach an der süd li chen Wein-
straße, wo der Pfälzer Wald lang sam

endet und die grünen Hügel der Wein-
berge sich zur Rhein ebe ne hin zie hen.
Dies hatte unter anderem den Vorteil,
dass wir nur eine kurze Fahrtzeit in
Kauf nehmen mussten und gleich am
Vormittag in unser Wo chen end -
abenteuer starten konnten.
Der erste Programmpunkt war eine 11
Kilometer lange Wanderung durch die
eindrucksvollen Weinberge. Aus-
gerüstet mit leckerem Proviant und
einem guten Tropfen mar schierte es

Auemer Bühn on Tour
Theaterausflug 22.10.-24.10.2016
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sich gleich viel leichter. Nach guten
 vier Stun den kamen alle wohlbehalten
und sehr beschwingt in unserem Hotel
den „Südpfalz-Terrassen“ an.
Nun konnten auch endlich die Zim-
mer bezogen werden. Dabei fiel auf,
dass es auch eine Reise-Tasche mit
schmut zi ger Kleidung für die Reini-
gung versehentlich in die Pfalz
geschafft hatte. Der Nachmittag
wurde von allen Teilnehmern ganz

wir pünktlich um 18:30 Uhr den
Gasthof „Zum Lamm“, welcher direkt
in der Ortsmitte von Gleiszellen-
Gleis hor bach gelegen ist. In
gemütlicher Atmosphäre verbrachten
wir hier einen schönen Abend, der ein
super Auftakt in ein tolles Woch-
enende war. Auf den Tisch kamen
Pfälzer Lecke reien wie Sau magen,
Leberknödel oder Schneebällchen.
Und natürlich auch ein guter Wein aus

unterschied lich genutzt. Einige von
uns regene rierten bei einem kleinen
Mittagsschlaf in den schönen Zim-
mern, andere entspannten in der
Sauna und am Pool, wieder andere
testeten die Hotelbar. Auch die letzten
Nachzüg ler stießen jetzt zu unserer
Gruppe dazu. Wir waren vollzählig.
Der Abend konnte starten!
Nach kurzem Spaziergang erreichten

dem eignem Anbau der Winzerfamilie
Ball.
Beim gemeinsamen Frühstück waren
alle noch etwas müde aber schon sehr
gespannt, was der Sonntag wohl brin-
gen würde. Die Reiseleiter Sabine und
Micha waren recht sparsam mit Infor-
mationen, sodass wir alle nicht
wussten, was auf uns zukam. Gut
gestärkt und warm eingepackt ging es
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AUTOHAUS SCHMIDER
Ellmendinger Straße 2
76227 Karlsruhe
Telefon 0721 / 94 39 50
Telefax 0721 / 49 61 41
E-Mail: schmidergmbh@t-online.de
www.Autohaus-Schmider.de

ins 14 Kilometer entfernte Landau.
Dort erwartete uns ein Traktor samt
Planwagen und seinem Besitzer Mar-
tin Schweikart, Chef des „Weingut
Schweikart“. Nachdem jeder seinen
Platz hoch auf dem Wagen gefunden
hatte, bekamen wir einen kurzen
Überblick über den Tag von Herrn
Schweikart und erfuhren auch, dass er
selbst den Traktor fahren wird.
Die Kühlboxen auf unserem Gefährt
waren gut gefüllt mit Riesling, Por-
tugieser und Traubensaft. Auch für
das leibliche Wohl war gesorgt. Es

gab frisches Brot, Käse und Dosen-
wurst. Die Fahrt konnte losgehen.
Nach kur zer Zeit lief auch unsere
Technik. Wir hatten Musik und die er-
sten Lieder wurden bald fröhlich mit-
gesungen. Aber auch das Sightseeing
sollte nicht zu kurz kommen. An allen
wichtigen Punkten machten wir kurz
Rast. So lernten wir unter anderem et-
was über den Münzberg, den Trifels,
die Madenburg, die Annakapelle und
die Villa Ludwigshöhe. Zu den meis-
ten  Sehens  wür dig  kei ten konnte Herr
Schweikart lus tige Anekdoten er -
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zählen. Recht schnell stellten wir fest,
dass unser Fahrer ein genauso
lustiger Zeitgenosse ist, wie wir es

sind. Au ßerdem hatte Irene Jaudes
zur Freude aller in ihm einen würdi-
gen „Gegner“ im Witze erzählen ge-

funden.
So kam eins zum anderen und
schneller als so mancher es real-
isierte, hatte die „Auemer Bühn“ eine
Liveschalte bei Facebook. Für das
Marketing war also auch gesorgt. Wir
freuen uns über viele Likes auf unser-
er Facebook Seite „Auemer Bühn“.
Eine größere Pause machten wir in Mit-
ten unzähliger Weinreben am „Wein -
erleb nis pfad Nussdorf“. Mit großer Ver-
wunderung stellten wir fest, dass man
hier in einem kleinen Freiluftcafé alles
bekommt, was das Herz begehrt. Ob
Kuchen, Waffeln, Kaffee oder Glühwein.
Für jeden war etwas dabei. Auch das
Wetter spielte mit. Nachdem alle Mit-
glieder unserer Gruppe den Wagen
wieder erklommen und auch den richti-
gen Platz gefunden hatten, näherte sich
die Stimmung dem Höhepunkt.
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Doch leider war unsere Tour dann auch
schon wieder zu Ende. Wir hätten alle
noch den Rest des Tages im Planwagen
durch die Natur fahren können. Doch
alles hat ein Ende…. Und so ging es
vom Landauer Marktplatz mit zwei
 Taxen zurück zum Hotel. Aber selbst Taxi
fahren ist mit dieser Gruppe ein
 Erlebnis.
Den kulinarischen Höhepunkt des
Abends hatten wir am Sonntag im
„Muskatellerhof“ in Gleiszellen-Gleis -
hor bach. Und wie der Name schon
sagt, wurde auch hier wieder nur das
Beste aus der Region verkostet. Dazu
gab es viele saisonale Köstlichkeiten.

Bei wohliger Pfälzer
Gemütlichkeit an ei -
ner langen Tafel konn -
te jeder den Abend in
vollen Zügen ge-
nießen. Gesättigt und
zufrieden traten wir
am späten Abend den
Rückweg in unser
Wochenenddomizi l
an.
Der Montag begann
und endete mit dem
gemeinsamen Früh-
stück. Hier konnte
man die großen Ta -
ten des Wochen -
endes recht deutlich
an den meisten Ge -
sichtern erkennen.
Deswegen saßen wir
alle nach kurzer aber
sehr herz licher Ver-
abschiedung schon
um 11 Uhr in un-
seren Autos in Rich-
tung Heimat.
Zusammenfassend

lässt sich sagen, dass wir alle ein
klasse Wochenende mit vielen tollen
Menschen hatten. Wir ha ben gelacht
und gefeiert. Der Ausflug hat die
 Theatersaison 2017 würdig einge -
leitet.
Mittlerweile haben die Proben für das
neue Stück „Außer Spese nix gewese“,
einem Lustspiel in 3 Akten von Bernd
Gombold, begonnen. Zwei Mal pro
Woche wird fleißig an der perfekten
Umsetzung gearbeitet.
Gerne laden wir auch schon zur
 öffentlichen Generalprobe am 16.
03. 2016 um 19 Uhr ein.

Melissa Andres
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er verbirgt die Gartenhecken
die vom Laube sich entkleiden.
Deine Farben machen trunken
deine Früchte nähren mich
bin in Dankbarkeit versunken
Herbstzeit, ja, ich liebe dich.

Blätter fallen, Blätter schweben
auf ein Bett aus Moos gemacht
gebündelt scheint das Licht soeben
beleuchtet buntes Herbstlaub sacht.
Heimlich legt der Nebel Decken
auf die Felder und die Weiden

ZAUBERHAFTE HERBSTZEITZAUBERHAFTE HERBSTZEIT
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Galerie von Choraktivitäten
Bouleturnier beim Sommerfest
der TG Aue am 17.07.2016

Internes Sommerfest am 21.07.2016
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Herbstfest beim Vereinigten Chor Rintheim am 31.10.2015
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Hätten Sie es gewusst?
Dreiklänge der Dur- und Molltonleiter

Man kann in allen Tonarten auf jeder Stufe (auf jedem Ton) einen Dreiklang aus
leitereigenen Terzen aufbauen. (Leitereigene Töne sind Töne, die in einer Tonart
enthalten sind, alle anderen nennt man 'leiterfremd'.)

Dreiklänge der Dur-Tonleiter:

Dreiklänge der Moll-Tonleiter:
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Wir gratulieren zum Geburtstag!

noveMber
01.11.   Rosina Dolletscheck
02.11.   Manfred Braner
02.11.   Achim Schneider
03.11.   Romeo Kohla
06.11.   Emmelie Stump
09.11.   Edeltraud Born
11.11.   Markus Bracht
11.11.   Heinz Eberhardt
14.11.   Anna-Maria Steppe
18.11.   Uwe Rittershofer
19.11.   Karl-Josef Hacker
19.11.   Margarete Kleiber
21.11.   Andreas Srienz
21.11.   Andreas Berggötz
22.11.   Jens Kling
24.11.   Franz Nusshardt
26.11.   Annegret Stumpf

dezeMber
02. 12. Karl Schweikert

03. 12. Reinhard Götz

08. 12. Regina Riehle

09. 12. Beate Baumann

09. 12. Gerlinde Heinold

10. 12. Gudrun Szarvas

11. 12. Hans Kunzmann

11. 12. Gerda  Münch

20.12.   Hedwig Gutwein

20.12.   Janosne’Agnes Kalmar

23.12.   Manfred Groh

25.12.   Silvia Bürkle

26.12.   Brigitte Ruppert

27.12.   Heinz Jaudes

28.12.   Elke Bonning

Januar
02.01.   Dimitrios Koukonis
03.01.   Hermann Bräuer
04.01.   Heinz Adam
06.01.   Gabriele Brückner
06.01.   Angelika Jung
07.01.   Regina Vogts
07.01.   Günter Gerhardt
09.01.   Hildegard Treffon
11.01.   Michael Zeitler
12.01.   Ursula Unrau
16.01.   Jürgen Lumpp
16.01.   Walter Berggötz
18.01.   Irene Jaudes
20.01.   Sabine Zeitler
25.01.   Peter Mössner
26.01.   Karl Götte
28.01.   Marco Röckinger
29.01.   Brunhilde Nowak
29.01. Cornelia Reize
30.01.   Elke Erb
31.01.   Georg Wächter

Februar
03.02.   Brigitte Seiberlich
04.02.   Renate Schneider
05.02.   Karl Leßle
08.02.   Florian Zeitler
12.02.   Sibylle Rimmelsbacher
13.02.   Andreas Schneider
17.02.   Ernst Kleiber
17.02.   Kathi Körtge
18.02.   Dieter Lingg
21.02.   Rainer Küffner
22.02.   Roland Ringwald
24.02.   Anna Merklinger
25.02.   Friedrich Ruppert
26.02.   Ewald Greis
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MÄrz
01.03.   Inge Zilly
05.03.   Petra Houtmann
05.03.   Dr. Bozena Schneider
05.03.   Frederik Tiltsch
06.03.   Auguste Ammann
06.03.   Monika Strelow
07.03.   Domeniko Ottaviano
08.03.   Oskar Postweiler
09.03.   Dieter Zilly
11.03.   Federico Di Tullio
11.03.   Margarete König
13.03.   Roland Meule
16.03.   Isolde Platzer
19.03.   Susanne Stubenrauch
22.03.   Erhardt Kleyer
23.03.   Tilly Eberhardt
26.03.   Heinz Eberhardt
26.03.   Ingrid Hoffmann
26.03.   Jutta Neumann

27.03.   Lotte Haak
27.03.   Ingrid Weißmantel
31.03.   Christel Lingg

aPrIL
10.04.   Günter Ott
12.04.   Erich Born
13.04.   Marian Greil
18.04.   Werner Thiele
20.04.   Monika Bracht
21.04.   Ortrud Manz
21.04.   Peter Hohmann
21.04.   Rainer Jaudes
22.04.   Ute Srienz
22.04.   Brigitte Lumpp
23.04.   Sonja Rothweiler
25.04.   Rudi Steppe
26.04.   Katja Schneider
28.04.   Anja Steppe
28.04.   Sarah Beck



Ihre Ansprechpartner sind . . .
* für den Gesangverein                  Eleonore Doll (1. Vorsitzende) Tel. 0721 / 472035
- für den Stammchor                      Ursula Unrau (Sängervorständin) Tel. 0721 / 497462
- für Auer Power                             Sabine Fuchs (Sängervorständin), Tel. 0721 / 683452
- für Auemer Spatzen                     Sabine Pfeifle, Tel. 0721 / 41545
- für Auemer Bühn                          Michael Zeitler, Tel. 0721 / 41029
- für Volkstanzgruppe                     Resi Grassmuck, Tel. 0721 / 41542
Chorleiter                                         Friedrich A. Ruppert, Tel. 0721 / 683452

Impressum:
Herausgeber: Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V., Ellmendinger Straße 4, 76227 Karlsruhe ---
www.gesangverein-aue.de --- Chef redakteur: Karl Hacker. Re dak tions mit glie der: Eleonore
Doll, Friedrich A. Ruppert, Brigitte Ruppert, Sabine Pfeifle, Resi Grassmuck, Brigitte Lumpp.
Titelbild: Jürgen Lumpp/Romeo Kohla. Fotos: Karl Hacker. Gestaltung: Romeo Kohla ---
Medien design. Druck: Druckerei WIRmachenDRUCK GmbH.

Der Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. 
bedankt sich 

bei allen Werbepartnern und Inserenten 
für die freundliche Unterstützung.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten.

Vielen Dank!

Vereinskonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE14661900000040001492, BIC: GENODE61KA1
Spendenkonto: Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE30661900000000664600, BIC: GENODE61KA1 (Förderverein)
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Ellmendinger Str. 4, 76227 Karlsruhe

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Gesangverein Durlach Aue mit Wirkung 
zum _________________________
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 42. - € jährlich. Dieser wird gemäß der gültigen Beitragsordnung jährlich eingezogen. 
Mit der Aufnahme erkenne ich die Satzung sowie die Ordnungen des Vereines an.
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Geburtsdatum: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Telefon/Handy: ________________________________________________________________________
Email: ________________________________________________________________________

SEPA-Basis-Lastschriftmandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE41ZZZ00000269279
Mandatsreferenz _______________ Mitgliedsnummer_______________

(werden vom Verein vergeben)

Ich ermächtige den Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Gesangverein Durlach Aue 1872 e.V. auf
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Kontoinhaber
Name, Vorname: ________________________________________________________________________
Straße, Nr.: ________________________________________________________________________
Wohnort/PLZ: ________________________________________________________________________
Kreditinstitut: ________________________________________ BIC: ___________________________
IBAN: DE _____________________________________________________________________
Mitgliedsdaten-Einwilligungserklärung: 
Der Verein speichert und verarbeitet die Daten der Mitglieder gemäß den Datenschutzgesetzten im Rahmen des
Vereinszwecks.
Mit der Veröffentlichung von Fotos aus Vereinsaktivitäten bin ich einverstanden.
Die Genehmigung gilt ab sofort und ist jederzeit widerrufbar.

_________________, ___________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift*
(* bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)


